
Aus der
Kirchenvorsteherschaft

Ökumenischer
Erntedank-Gottesdienst
Am Ei d gen ö s s i ch en Dank-, Bu s s -
und Bet t a g, 1 7 . Septem ber, f i n det
um 10.30 Uhr in der katholisch en
Ki rche der trad i ti on elle ökumen i-
s che Ern ted a n k - G o t te s d i enst statt.

Die Landfra u en Bu chs werden
die Ki rche mit Köstlich kei ten der
d i e s j ä h ri gen Ern te sch m ü cken .
S chu l k i n der ge s t a l ten den Gotte s-
d i enst mit, in de s s en Zen trum das
Th ema Dankbarkeit und Tei l en
s teh en wi rd .

Die Leben s m i t tel können
a n s ch l i e s s end gegen ei n en Un -
ko s ten bei trag zugunsten der Ko l-
l e k te mit nach Hause gen om m en
werden . Pfr. Marcel Wildi

Versöhnte Todfeinde

Ein Ex-PLO-Scharfschütze und
ein ehemaliger israelischer Soldat
mit einer radikalen Friedens-
lösung.

Der Nahe Osten kommt ei n-
f ach nicht zur Ru h e . Ni em a n d
wei s s , wie Fri eden und Vers ö h-
nung unter die zers tri t ten en V ö l-
ker in dieser Kri s en gegend ge-
bracht werden kann.

Taysir Abu Sa ad a , im Gazastrei-
fen geboren , einst Sch a rfs ch ü t ze
der PLO («Nur ein to ter Ju de ist
ein guter Ju de») und Mora n
Ro s en bl i t , in ei n em jüdisch en Ki b-
buz in Is rael aufgew ach s en und in
der israel i s ch en Arm ee dien s t-
pf l i ch tig («Nur ein to ter Ara ber ist
ein guter Ara ber») haben sich aus-
gesöhnt mitei n a n der und sind ge-
m einsam unterwegs , um aufzuzei-

gen , wie sie mitei n a n der Fri eden
s ch l i e s s en kon n ten . Bei de sind
zum Glauben an Je sus Ch ri s tus ge-
kom m en . Seine Ver gebung mach te
sie fähig, ei n a n der zu ver geben ,
und seine Liebe mach te sie fähig,
ei n a n der zu lieben . Es ist span-
n end zu hören , was die bei den aus
i h rem Leben und zur Si tu a ti on im
Na h en Osten zu er z ä h l en haben .

E rl eben können Sie die bei den
Fei n de , die zu Freu n den geworden
s i n d , am Son n t a g, 1 0 . Septem ber,
um 20 Uhr in der Ki rch e . Di e
Eva n gel i s che Allianz Werden ber g
und die Hi l fs a k ti on Märtyrer-
k i rche Thun laden zu diesem
Abend ei n . Ha n d zet tel liegen in
der Ki rche auf. Pfr. Marcel Wildi

Patientenverfügung –
ein Weg zur
Willensfindung

Mittwoch, 6. September,
um 14.15 Uhr,
im Kirchgemeindesaal Räfis
Was genau ist eine Patientenver-
fügung? Wann brauche ich eine
Patientenverfügung und wie ma-
che ich das?

Der Runde Tisch – eine Ar-
beitsgruppe des Altersleitbildes
Buchs – organisiert zu diesem
Thema eine Veranstaltung mit
Vorträgen und anschliessender
Diskussion. Die Vorträge be-
leuchten das Thema aus Sicht des
Patienten, aus Sicht des Haus-
arztes und des Spitales und aus
der Sicht des Seelsorgers.

Zu dieser Veranstaltung ist
jedermann herzlich eingeladen.
Der Eintritt ist frei (Kollekte).

Vreni Karrer
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Aus den Gemeinden

Buchs

Gottesdienste

Beginn 9.40 Uhr

3. September
Pfr. Lars Altenhölscher

10. September
mit Abendmahl
Pfr. Marcel Wildi

17. September
ökum.Erntedankgottesdienst
in der kath.Kirche um 10.30 Uhr
Pfr. Marcel Wildi

24. September
10.30 Uhr-Gottesdienst
Hanspeter Schwendener

1. Oktober
mit Abendmahl
Hanspeter Schwendener

Abendgottesdienste

3. September, Sonntag
Pfr. Lars Altenhölscher
20 Uhr im KGS Räfis

1. Oktober, Sonntag
Hanspeter Schwendener
20 Uhr im KGS Räfis

Kinder- und
Jugendgottesdienste

Freitag, 22. September
19 Uhr, Churerstrasse 3
CheckIn-Church

Mittwoch, 27. September
17 Uhr, Churerstrasse 3
Joy Stick,Gottesdienst für 
4.- bis 6.-Klässler
Türöffnung 14 Uhr

Gottesdienste
im Haus Wieden

9 Uhr
1.und 29. September

Verantwortlich für die Gemeinde-
seite und Adressänderungen an:
Sekretariat, Churerstrasse 3,
Telefon 081 756 22 93
Dienstag, Mittwoch und Freitag
von 8 bis 11.30 Uhr Feinde werden Freunde: Die Evangelische Allianz Werdenberg und die

Hilfsaktion Märtyrerkirche Thun laden zu einem speziellen Abend ein.

Veranstaltungen

Mittwoch, 6. September
14.15 Uhr, KGS Räfis
Informationsanlass
zu Patientenverfügungen

Samstag, 9. September
Grabser 2-Stunden-Lauf

Samstag, 9. September
20 Uhr, UZ Kirche, Praise night

Sonntag, 10. September
20 Uhr, Kirche.«Versöhnte
Todfeinde»,Erfahrungsbericht

Dienstag, 26. September
Seniorenausflug, Schwendisee
Pro Senectute
(Anmeldung bis 22.September)

Dienstag, 26. September
6.15 Uhr, Kirche
Abendmahl Gebetsgruppen

Kids Games

Vom 16. bis 20. Oktober finden
am Nachmittag, von 13.30 bis
17.30 Uhr, bei der Schulanlage
Flös die Kids Games statt. Ein
spannendes Abenteuer für
2.- bis 6.-Klässler und ein
Herbstferienangebot der
katholischen und evangelischen 
Kirchgemeinden in Buchs!
Sportliche,spielerische und krea-
tive Aktivitäten werden mit Ent-
deckungen aus der Bibel verbun-
den. Ein «Turnhallen Familien-
gottesdienst» mit Siegerehrung
bildet den Abschluss.

Der Unkostenbeitrag beträgt
30 Franken.Darin sind ein Grup-
pen T-Shirt und die Verpflegung
enthalten.

Ab sofort werden An m el du n-
gen für die «etwas andere Ki n de-
ro lym p i ade» en t gegen gen om m en .
An m el de k a rten liegen in der
k a t h o l i s ch en und eva n gel i s ch en
Ki rch e , im Ki rch gem ei n de s a a l
R ä f i s , in den Schu l h ä u s ern und im
Ch i n dertref f Spatz auf. An m el de-
s ch luss ist der 29. Septem ber.
Kontakt:
esther.schwendener@
evangkirchebuchs.ch,
Tel.081 756 22 27
j.pacholleck@kathbuchs.ch,
Tel.081 756 46 52



«Fiire mit de Chliine»

Zu einem Veloausflug ins
Liechtensteinische machte
sich Anfang Juli «Fiire mit de
Chliine» auf.
Bei wunders ch ö n em Som m erwet-
ter ging es am Mor gen vom Schu l-
haus Flös aus los zum Robi n s on-
s p i elplatz «Gem ei n deplatz Fors t »
in Tri e s en . Dort warteten sch on
ei n i ge Eltern und Ki n der, die sich
mit dem PW auf den Weg gem ach t
h a t ten .

Es wurde gem einsam gri ll i ert ,
ge s p i el t , geb adet und manch sch ö-
n er Plausch geh a l ten . Mit vi el en
E rl ebn i s s en im Gep ä ck gi n gs am
Nachmittag zurück nach Bu ch s .

« F i i re mit de Chliine» ist ei n
An gebot für Ki n der bis 6 Ja h ren
mit ihren Eltern (oder Gro s s -
el tern , Gotta und Götti , Ta n te und
O n kel … ) . Alle sechs bis acht Wo-
ch en kom m en wir an ei n em Sa m s-
t a g vormittag in der Ki rche zusam-
m en , um ei n en kindgerech ten
G o t te s d i enst mit Liedern , G ebet
und ei n er er z ä h l ten , ge s p i el ten
oder in Bi l dern ge zei g ten Ge-
s ch i ch te zu fei ern .

Nach der etwa halbstündigen
Fei er sind alle ei n gel aden zu ei n em
gem ü t l i ch en Znüni im Un ter-
ri ch t s z i m m er. Die näch s ten Ter-
mine sind der 21. O k tober und der
9 . De zem ber, j eweils um 9.30 Uh r.
Kontakt und In form a ti on en bei
E s t h er Schwen den er und Pfarrer
L a rs Al ten h ö l s ch er.

Pfr. Lars Altenhölscher

G rabser 2-Stunden-Lauf

Am 9. September wird zum 18.
Mal der Grabser 2-Stunden-Lauf
– der Lauf für die andern –
gestartet. Er wird durch das
vielfältige und beliebte
Rahmenprogramm sinnvoll
ergänzt. Neu mit Nordic
Walking!
Ja, wo liegt Nazret? In Israel? Weit
gefehlt! Nazret ist eine aufstre-
bende Stadt in Äthiopien. Der
YWCA (Cevi) Ethiopia hat fast
ausschliesslich mit Geldern aus
zwei früheren Grabser 2-Stun-
den-Läufen in Addis Ababa ein
Projekt aufbauen können,das be-
reits von grosser Bedeutung ist.
Nun wird in Nazret etwas Ähnli-
ches gestartet.

Eine Bibliothek
mit allem Drum und Dran
Um zu zeigen,was in Nazret ange-
strebt wird, sei gesagt, was in
Addis schon läuft: Eine Bibliothek
mit allem Drum und Dran, Räu-
me wurden saniert und ein Ge-
bäude neu erstellt. Diese wichti-
gen Lern-Räume konnten mit
Pulten und Stühlen ausgestattet
werden. Die Jugendlichen kom-
men hierher, um Aufgaben zu
machen. Sie kommen vor allem
aus ärmlichen, ja armen Verhält-
nissen.

Noch viel mehr im Angebot
In der «GOH Library» des
YWCA werden aber nicht nur
Schularbeiten gemacht, da wird
noch viel mehr angeboten:

• Das Potenzial, das Selbstbe-
wusstsein und die Kreativität der
Kinder werden in Kursen ent-
wickelt.

• Förderkurse in Englisch, Ma-
thematik und Informatik für Kin-
der und Jugendliche. Der Fort-
schritt dieser Länder hängt vom
guten Bildungsstand der Bevöl-
kerung ab.

• Arme,meist allein erziehende
Frauen, werden befähigt, erfolg-

reich als Marktfrauen tätig zu
sein.

• Einzelnen jungen Frauen
wird eine Kurzausbildung in ei-
nem handwerklichen Beruf er-
möglicht.

Viele Kurse werden von Stu-
dierenden der Uni erteilt – in
Freiwilligenarbeit! Dadurch wird
diese – dort weitgehend unbe-
kannte – Idee gefördert. Wir dür-
fen nicht dran denken, was ge-
schehen würde, wenn bei uns von
heute auf morgen alle Freiwilli-
genarbeit eingestellt würde! In
Afrika muss dieses Bewusstsein
zuerst einmal geschaffen werden.

Melat Tekletsadik, Generalse-
kretärin des YWCA Ethiopia, ist
am diesjährigen Grabser 2-Stun -
den-Lauf dabei. Die Reisekosten
haben ihr Privatpersonen bezahlt,
der ganze Erlös des Laufes kommt
dem Projekt zugute.

Information und Anmeldung:
bei Hansandres Egli, Kirchgasse 2,
Grabs (081 771 32 44) oder
2stundenlaufgrabs@cevi.ch oder
www.cevi.ch/grabs oder
hanspeter Schwendener,
Churerstrasse 3,Buchs
(0817562266)
hanspeter.schwendener@evang-
kirchebuchs.ch
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Joy Stick – der
Treffpunkt für
4.- bis 6.-Klässler

Immer am letzten Mittwoch im
Monat sind die Türen in den
Räumlichkeiten der Jug endarbeit
CheckIn an der Churerstrasse 3
(Eingang Nord) für die Mittelstu-
fenschüler geöffnet. Ab 14 Uhr
stehen Billard, Tischfussball,Ping
Pong, Playstation und diverse
andere Spiele zur Verfügung.
Lässige Musik gehört dazu, wie
auch die Verpflegung.

Joy Stick-Kindergottesdienst
Um 17 Uhr wird zum Gottes-
dienst eingeladen Jürg Birchmeier
(Jugendarbeiter) und Esther
Schwendener versuchen zeit-
gemäss,altersgerecht und  spieler-
isch einige Tipps fürs Leben mit-
zugeben. Die Bibel und die Bot-
schaften von Jesus liefern dazu
viele gute Beispiele.

Joy Stick-Club
Regelmässige Besucher können
Clubmitglieder werden und pro-
fitieren von persönlichen Einla-
dungen, Ausflügen und Überra-
schungen. Esther Schwendener

Melat Tekletsadik,
Generalsecretary YWCA Ethiopia.

Im Wasser zu Spielen macht Spass.

Eine fröhliche «Fiire mit de Chliine»-Gruppe auf dem Ausflug.


